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c eben ſeine Hauptſorge richtet.

Merſeburger

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 80. Mittwoch den 25. April. 1883.

Für die Monate Mai und Juni werden
pnnements auf den Mexſeburger Correſpondent“

m Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſtan
ten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

gegen genommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage des

BDlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die parlamentariſche Lage nach
Erlaß der Botſchaft

tritt am charakteriſtiſchſten in den Geſchäftsordnungs
debatten hervor, welche ſich in vergangener Woche
faſt täglich im Reichstag wie im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe am Schluſſe der Sitzungen er
hoben. Die Botſchaft ſtellte als Ziel die möglichſte
Förderung der ſozialpolitiſchen Vorlagen im Reichs
tag auf. Der Wunſch, daß der Etat für 1884/85
ſchon jetzt in Berathung genommen werden möchte,
ſollte ja nur ein Mittel ſein, um jenes Ziel zu
erreichen. Sogleich in der zunächſt darauf fol
genden parlamentariſchen Sitzung, nämlich in
der des Abgeordnetenhauſes vom vergangenen
Montag, drang der Abg. Rickert darauf, daß das
in der kaiſerlichen Botſchaft aufgeſtellte Ziel auf
möglichſt direktem Wege erreicht werde und daß
darum der preußiſche Landtag nicht den Reichs
täg daran hindere, dieſes Ziel möglichſt ſchnell
zu erreichen. Die Förderung der ſozialpolitiſchen
Geſetze auf dem Wege der Vorausberathung des
nächſtjährigen Etats iſt ein künſtlicher Umweg,
den zu betreten keine Nothwendigkeit vorhanden
iſt. Warum ſoll man ſie nicht direkt in Angriff
nehmen Die Botſchaft ſelbſt zweifelt nicht daran,
daß das Krankenkaſſengeſetz noch in dieſer Seſſion
zum Abſchluß gelangen wird. Die Commiſſion
iſt jett in eifriger Arbeit an dem Unſallverſiche
rungsgeſetz. Jedenfalls wird daſſelbe mehr ge
fördert, wenn man es direkt in Berathung nimmt,
als wenn der Reichstag mit irgend etwas Anderem,
und ſei es auch der Etat deſſen Berathung

wenn auch keine verfaſſungsmäßigen Gründe
mehr im Wege ſtehen, jeht bei weitem nicht in9

b zweckmäßiger Weiſe durchgeführt werden kann,
wie im nächſten Winter ſeine Zeit verbringt.
Der Reichstag wird, da ihm der Etat nun ein
mal vorgelegt iſt, in die Berathung deſſelben ein
treten. Aber wenn die Berathung des Unfall
verſtcherungsgeſetzes der ſehnlichſte Wunſch des
Kaiſers iſt, ſo iſt es das allein Richtige und
Naturgemäße, daß man auf die Berathung des

Hoffentlich wer
den alle Parteien im Reichstage gern ein Opfer
bringen und über die gewöhnliche Zeit hinaus
in Berlin zuſammenbleiben, wenn es gilt, jenen
Wunſch des Kaiſers zu fördern. Zur Berathung
des Etats oder anderer Dinge den Reichstag in
beſchlußfähiger Zahl zuſammenzuhalten wird aber
äußerſt ſchwierig ſein.

Auch das preußiſche Abgeordnetenhaus muß
zurücktreten, wenn es ſich um eine ſo wichtige
Angelegenheit handelt. Hier iſt es ein Herzens
winſch des Herrn v. Puttkamer, welcher der Er
füllung des Wunſches des Kaiſers im Wege ſteht.

Ntr v. Puttkamer möchte neben den Lorbeeren,
e er ſich auf anderen Gebieten errungen, ſich

auch noch die erwerben, als Geſetzgeber in die
Annalen der preußiſchen Geſchichte eingetragen zu
werden. Er möchte die Rückwärtsrevidirung der
Verwaltungsreform noch in dieſer Seſſton ein

heimſen und hofft dazu die Unterſtützung Windt
horſt's zu erlangen. Aber ein Herzenswunſch
des Herrn v. Puttkamer muß meinen wir
zurücktreten, wenn es ſich um die Erfüllung des
Wunſches des Kaiſers handelt.
Und nun ſehen wir das merkwürdige Schau

ſpiel, daß Tag für Tag die Liberalen in Reichs
tag und Landtag darauf dringen, daß der Wunſch
des Kaiſers auf die natürlichſte und direkteſte
Weiſe erfüllt werde, daß dagegen die Konſervativen
und die Vertreter der Regierung Alles aufbieten,
um Dies zu verhindern Der greiſe Kaiſer will
die ſozialpolitiſchen Geſetze gefördert ſehen, damit
er deren Jnkrafttreten noch erlebe, die Liberalen
wollen ſie direkt in Angriff nehmen, und die
Konſervativen und die Vertreter der Regierung
wehren ſich mit Händen und Füßen dagegen und
ſprechen mit Eifer dafür, daß die Parlamente die
zur Berathung jener Geſetze nothwendige Zeit mit
anderen Dingen zubringen! Und dabei beſchul-
digen ſie noch die Liberalen, daß dieſe den Jn
tentionen des Kaiſers nicht entſprechen wollen

Diejenigen, welche die direkte Jnangriffnahme
der ſozialpolitiſchen Geſetze, alſo die möglichſt
ſchnelle Erreichung des in der kaiſerlichen Bot
ſchaft aufgeſtellten Zieles, zu verhindern ſuchen,
führen dadurch vor dem deutſchen Volke den
klarſten Beweis, daß es ihnen auf die Erreichung
dieſes Zieles gar nicht ankommt, daß ſie vielmehr
daſſelbe als Vorwand benutzen, um dahinter
ganz andere Zwecke zu fördern.

Politiſche Neberſicht
Das preußiſche Abgeordnetenhaus be

gann am Montag in den 21 Stunden, welche
ihm nach der gegenwärtigen parlamentariſchen
Geſchäftslage bewilligt waren, die zweite Leſung
der Verwaltungsgeſetze. Obgleich dabei
mit den prinzipiell wichtigen Paragraphen, welche
von der Vereinigung des Bezirksraths und des
Bezirksausſchuſſes handeln, der Anfang gemacht
wurde, hat Herr v. Puttkamer nicht für an
gemeſſen erachtet, ſich darüber zu äußern, wie er
ſich zu der tiefgreifenden Abänderung ſeiner Vor
ſchläge durch die Commiſſton ſtellt. Da auch das
Eentrum ſich ſtumm verhielt, ſo hat die Sitzung,
in der es zu einer Abſtimmung noch nicht kam,
keinerlei Aufklärung über das Schickſal der „Re
viſton“ und über die zum Theil dadurch bedingte
parlamentariſche Geſchäftsvertheilung gebracht.

Offiziös wird heute konſtatirt, daß dieſelben
Schwierigkeiten, welche in Deutſchland dem Ab
ſchluß eines Handelsvertrages mit Spa
nien entgegenſtehen, auch das Zuſtandekommen
eines ſolchen Vertrages zwiſchen Dänemark
und Spanien zu verhindern ſcheinen. Es iſt
eben offenbar, daß die ſchutzzöllneriſche Lehre in
Spanien ſehr viel Anklang gefunden hat. Bis
vor Kurzem veroöffentlichte unſere offiziöſe Preſſe
jede Thatſache, welche das Umſichgreifen ſchutz
zöllneriſcher Anſichten im Auslande darthat, im
Tone des höchſten Driumphes. Vergebens wurde
von liberaler Seite darauf aufmerkſam gemacht,
daß wir, wie ſchutzzöllneriſch wir auch im Jn-
land ſein mögen, doch das größte Jntereſſe daran
hätten, im Auslande freihändleriſche Anſichten die
Oberhand behalten zu ſehen, damit unſerer Ex

port Induſtrie nicht der Markt beeinträchtigt werbe
unſere Regierungspreſſe fuhr fort, aller Welt die
protektioniſtiſche Lehre zu predigen.

Die franzöſiſche Republik ſteht eben vor
einer jener koſtſpieligen Expeditionen, die man
dem Kaiſerreich ſo ſehr zum Vorwurf machte
Die Expedition nach Tonking könnte, wenn
ihr nicht beſonders günſtige Chancen zur Seite
treten, leicht die Erſparniſſe aus der Rentencon
verſton für die nächſten Jahre in Anſpruch neh
men. Die „Pall Mall Gazette“ prophezeit aus
dem Unternehmen einen franzöſtſchchineſtſchen
Krieg aus dem Tone, in welchem das der eng
liſchen Regierung ſo naheſtehende Blatt ſeine
Prophezeiung abgiebt, darf man ſchließen, daß
England jedenfalls nichts thun wird, um einen
ſolchen Krieg zu verhindern, der zu ganz eigen
thümlichen Verwickelungen führen könnte. Wenn
das engliſche Blatt die Dinge vielleicht zu ſchwarz
malt, ſo iſt es doch durchaus wahrſcheinlich, daß
die Gegner Frankreichs in Tonking auf Unter
ſtützung durch China zu rechnen haben. Aus
Paris wird gemeldet, daß die Tonkingfrage zwi
ſchen dem engliſchen Botſchafter zu Paris, Lord
Lyons, und Herrn ChallemelLacour den Gegen
ſtand einer ſehr eingehenden Unterredung gebildet
hat, die über die Abneigung Englands gegenüber
dieſem Unternehmen keinen Zweifel gelaſſen hat.

Mit welchem Vertrauen man in Jtalien
die Aufhebung des Zwangskurſes be
trachtet, erhellt aus der charakteriſtiſchen That
ſache, daß ſelbſt in den erſten Tagen der Auf
nahme der Baarzahlungen der Andrang zu den
mit der Einwechſelung der Banknoten in Gold
betrauten Kaſſen ein ſehr mäßiger war, und daß
bis zur Stunde kaum die Hälfte der bei den
Kaſſen erliegenden Goldvorräthe behoben wurde.
Die wichtige finanzielle Operation geht denn auch
im ganzen Lande mit der größten Ruhe und in
der muſterhafteſten Ordnung vor ſich.

Fürſt Alexander von Bulgarien iſt
dieſer Tage in Konſtantinopel vom Sultan mit
großer Auszeichnung empfangen worden. Der
ſelbe begiebt ſich über Athen, Rom, Wien, Berlin
nach Rußland zur Krönung des ruſſiſchen Kaiſer
pagres. Aus Konſtantinopel wird über den
dortigen Beſuch berichtet: Der Fürſt von Bul
garien pflog vor ſeiner Abreiſe eine ſehr lange
Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter Die
dem Fürſten Alexander von Seiten der Pforte
geſchenkte Aufmerkſamkeit ſcheint in ruſſiſchen und
franzöſtſchen Kreiſen verſtimmt zu haben. Die
Pforte nimmt der TripelAllianz gegenüber
eine ungemein ſympathiſche Haltung ein. Das
„Osmanli“ bemerkt in einem Artikel über die
TripelAllianz: „Deutſchland, Oeſterreich und
Jtalien haben ein Bündniß geſchloſſen, aus
welchem ſie kein Geheimniß mehr machen. Leicht
wahrnehmbare Intereſſen müſſen Schweden und
die Türkei thatſächlich veranlaſſen, der Com
bination beizutreten.“

Ein Erlaß der rumäniſchen Regierung
ſchreibt den fremden Beamten der rumäniſchen
Staatsbahnen vor, binnen drei Monaten
ſich die vollſtändige Kenntniß der rumäniſchen
Sprache anzueignen. Nach Bekanntgabe des Er
laſſes kündigte die Bahnverwaltung einer größeren
Anzahl deutſcher und öſterreichiſcher Unterthanen



die Stellungen beim Betrieb. Weitere Entlaſſungen Zuſammengehen mit den Polen wünſchen deren
werden befurchtet. Wege nicht unſere Wege ſind. Wir ſprechen zu

gleich unſere feſte n e ehe e daß
keiner der Unſrigen die polniſche Agitation zurDeutſchland. Unterſtützung e nationalen Wünſche auf

Gofnachrichten.) Se. Mäjeſtät derſgerufen hat. Die Erfüllung derſelben erwarten
Kaiſer gedenkt nach den bis jetzt getroffenen wir allein von dem Wohlwollen der königlichen
Dispoſitionen am Dienſtag nächſter Woche wieder Staatsregierung.“

in Berlin einzutreffen. Montag Nachmittag
21, Uhr haben der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Tochter Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom
Victoria in allerſtrengſtem Jnkognito als Graf 23. April.) Präſident o. Levetzow eröffnet die
und Gräfin Lingen, von einem kleinen Gefolge Sitzung üm 1 Uhr. Am Regierungstiſche
begleitet, ihre Reiſe nach Jtalien mit dem fahr Miniſter Scholz und die Geheimen Räthe Loh
planmäßigen Kurierzuge der anhaltiſchen Bahn mann und Bödeker, ſowie der bayriſche Mi
angetreten Der Kronprinz trug Civil. Zur niſterialrath Herrmann. Der Handelsvertrag mit
Fahrt benutzten die hohen Reiſenden zwei Salon Serbien wird in 3 Lſung genehmigt, und ſodann in
wagen denen ein Waggon der internationalen der Berathung der Kranken Verſicherung fortge
Schlafwagengeſellſchaft angehängt war Prinzffahren Paragraph 6 wird unter Ablehnung aller
Wilhelm wird ſeine Reiſe nach Prag reſp. dazu eingebrachten Anträge unverändert nach der
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Parlamentariſche Nachrichten.

am Montag früh mit dem Anblick einer u
kommenen Winterlandſchaft überraſcht. In n

nc dbei bem eiſigen Hauche der Nordoſtluft auch de e

ſel
Wien vorausſichtlich am 25. d. M. antreten. Commiſſtonsvorlage angenommen. Abg. Gutſder Religionsſtunde um das Thema der Sinn

(Zur Miſchehenfragen) Der evan- fleiſch will vie Krankenunterſtühungen auch ffall und der betr. Lehrer ſtellte die Frage Ineliſche Oberkirchenrath hat in Betreff der denen gewähren, die durch eigenes grobes Ver denn die Schlange ſprechen konnte? „Ja, e ha n
gemiſchten Ehen eine längere Anſprache an vieſſchulden die Krankheit herbeigeführt haben. Abg. ſer de Zunge gelöſt,“ ertönte die prompte An ſu
Geiſtlichen und Aelteſten der evangeliſchen Landes Greve befürworket einen noch weiter gehenden wort ſeitens des betreffenden Schülers. Iode
kirche gerichtet und dieſelbe den Konſiſtorien der Antrag wonach auch denjenigen, die ſich Krank- Die Einrichtung einer Delephonan lag

älteren Provinzen überſandt, um ſte dürch die
kirchlichen Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen. Die Anſprache bezweckt, den Geiſt
lichen diejenigen Mittel an die Hand zu geben
Und zur eifrigen Anwendung zu empfehlen welche
nothwendig erſcheinen um die Intereſſen der
evangeliſchen Kirche den „Angriffen eines
rkührigen, entſchloſſen und methodiſch
vorgehenden Gegners“ gegenüber zu wehren.
Wo ein Bündniß zwiſchen Brautleuten ver
ſchiedenen Glaubens nicht abzuwenden iſt, ſollen
die evangeliſchen Geiſtlichen wachſam und auf
merkſam“ in den evangeliſchen Familien die
„Widerſtandskraft gegen die betrieb
ſame Thätigkeit der katholiſchen Prieſter
ſtärken.“

S Einemadagaſſiſche Geſandtſchaft)
iſt dieſer Tage in Berlin eingetroffen, um im
Auftrage der Königin von Madagaskar Ver
handlungen wegen eines Handelsvertrages mit
Deutſchland anzubahnen.

Uebertritt in türkiſche Dienſte)
Als derjenige preußiſche Generalſtabsofftzier,
welcher neuerdings in türkiſche Dienſte übertreten
ſoll, wird der „Poſt“ jetzt der Major im großen
Generalſtabe, Freiherr v. d. Glotz bezeichnet.
Die Vergütung für die Reiſe nach Konſtantinopel
ſoll bereits deponirt ſein. Die Stellung des
Herrn von der Goltz in der Türkei iſt die eines
Hirektors der Militärſchulen. Der
Kaiſer ſoll die Erlaubniß zum Uebertritt ertheilt
haben.

(Aus Oſtpreußen.) Polniſche Blätter
haben es ſich in letzterer Zeit wiederholt ange
legen ſein laſſen, bei den preußiſchen Lit
tauern Sympathien für Polen bez. Ruſſen zu
conſtatiren. Erſt kürzlich haben polniſche Zei
kungen unter dem Vorwande, ſeitens der Littauer
zu Hülfe gerufen worden zu ſein, letztere aufge
fordert, zur katholiſchen Kirche überzutreten und
gemeinſchaftlich mit den Polen die deutſche Unter
richtsſprache aus der Schule zu verdrängen.
Dieſe Zumuthung hat kürzlich 75 angeſehene
Attauer aus den Kreiſen Heydekrug, Memel und
Prokuls zu folgender, in den oſtpreußiſchen Blät
tern veröffentlichten Adreſſe an den Ober
präſidenten in Königsberg veranlaßt: „Prö
kuls, den 31. März 1883. Die unterzeichneten
Männer littauiſcher Nationalität aus den Kreiſen
Memel und Heydekrug haben heute durch ihren
Abgeordneten zum preußiſchen Landtage, den Kreis
Schulinſpector Schröder in Prökuls, Mittheilung
davon erhalten, daß polniſche Zeitungen wieder
holt die Attauer zu gemeinſamer Agitation behufs
Verdraängung der deutſchen Unterrichtsſprache aus
der Schule auffordern, und zwar unter dem Vor
geben, die Littauer hätten zur Förderung ihrer
auf die Ertheilung des Religionsunterrichts in
der Mutterſprache der Schulkinder gerichteten
Wünſche die Unterſtützung der Polen in Anſpruch
genommen. Wir erklären hiergegen auf das Ent
ſchiedenfte, daß wir unter keinen Umſtänden ein

heiten durch Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche Aus
ſchweifungen zugezogen, die Unterſtützung gewährt

werden ſoll. Der Abg. Leuſchner (Konſ.) tritt
dieſen Ausführungen entgegen und verlangt, daß
die Kranken in den erſten vier Tagen keine
Krankenunterſtützung bekommen ſollen, damit die
Arbeiter nicht der Vortheile der Krankenunter
ſtützung wegen etwa Krankheiten ſtmuliren. Abg.
Kayſer (Soz.Dem.) verlangt als Krankenunter
ſtützung den vollen Tagelohn (die Vorlage ge
währt nur die Hälfte). Es ſei unnatürlich, daß
ein Arbeiter, nur um die Unterſtützung zu be
kommen, ſich eine Verletzung ſelbſt zufügen werde.
Abg. Haſenclever (Soz.Dem.) verlangt, daß,
wenn die Gemeinden die KrankenUnterſtützungen
nicht mehr zahlen können, der Staat dafür auf
kommen ſoll will er das nicht, ſo ſoll er ſich H
mit ſeinen ſozialiſtiſchen Reformen begraben laſſen.
Alle dieſe und eine Reihe anderweitiger Anträge
wurden ſämmtlich abgelehnt und die 88 612
der Vorlage unverändert nach den Commiſſtons-
beſchlüſſen angenommen. Es iſt damit der Ab
ſchnitt der Vorlage über die GemeindeVerſiche
rung erledigt. Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr.
Tag. Ordn.: Reichskriegshäfen. Vorlage und
Fortſetzung der Krankenverſicherungs Berathung
Schluß 51 Uhr.

Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 23.
April.) Das Abgeordnetenhaus begann in ſeiner
(55.) Plenarſttzung am Montag die zweite Leſung
der Verwaltungsgeſetze. Die Abgeordneten Dr.
Gneiſt (Nat.Lib!) und Meyer (Breslau) (Sez.)
ſprachen gegen, die Abg. v. Rauchhaupt (Konſ.)
und Hanſen (Nat.Lib.) für das Organiſations
geſetz, deſſen H 27 zur Debatte kam. (Zuſammen-
ſetzung des BezirksAusſchuſſes.) Ein Beſchluß
wurde nicht gefaßt, die Debate vielmehr um 1
Uhr abgebrochen. Nächſte Sitzung Dienſtag 10
n Fortſetzung der Debate der Verwaltungs
geſetze.

e Von der Fortſchrittspartei und der liberalen
Vereinigung iſt, um noch in dieſer Seſſton des
Reichstags eine Entſcheidung wenigſtens über die
Grundprinzipien des UnfallVerſicherungs-
geſetzes herbeizuführen, beantragt worden, daß
die Kommiſſton über die 89 1 14 des Geſetzes
vor der Berathung der übrigen Paragraphen
Bericht erſtatte.

Die Kommiſſion des Reichstages für
das Militärpenſionsgeſetz hielt am Montag
Abend die erſte Sitzung. Der Kriegsminiſter er
klärte, daß die Regierungen die Kommunalbe
ſteuerung der Offiziere in jeder Form ablehnen.
Herr von Bennigſen erklärte darauf, daß nach
dieſer Auslaſſung das Zuſtandekommen des Ge
ſetzes un wahrſcheinlich ſei. Jn ähnlichem Sinne
äußerte ſich Windthorſt
Diskuſſton wurde um 10 Uhr abgebrochen und

Die ſehr lebhafte

in Halle iſt nunmehr an höherer Stelle r
nehmigt und die kaiſerliche Oberpoſtdirection do n dte
ſelbſt mit den bezüglichen einleitenden Arbelte n el

beauftragt worden. rAm vorigen Sonntag Abend iſt in der Riß Da
des Dorfes Königsmark bei Oſterburg ne
einem Knechte aus Rohrbeck ein ſchweres Vet

3 der alen weinenbrechen verübt worden. Wie man der S a en
hierüber berichtet, hatte derſelbe nach umlaufende

Gerüchten gelegentlich eines Tanzvergnügens
Königsmark einem Nebenbuhler bei einem M enn i
chen den Rang abgelaufen und dieſer lauerte h a
auf dem Heimwege auf. Außer einem Schaden d t du
bruche ſind mehrere Stiche in den Kopf konſtatit rin in
worden. Der Ueberfallene iſt vermuthlich ſe

r ab zum bzuſammengeſunken und darauf zunächſt über n du
ecke an der Straße geworfen worden, wenſgſten n

deuten Blutſpuren dies an, demnächſt muß
aber nach Hauſe getragen worden ſein, denn m newill ihn beſtnnungslos vor dem Bette in ſein Vbilis

indStube gefunden haben. Die Beſinnung iſt di
Verwundeten auch bis zum Eintritt des Tod
am Mittwoch nicht zurückgekehrt. Unbegteſſen n
weiſe ſoll trotz der ſchweren Verletzungen n n
nicht zugezogen worden ſein. Der Verſhn
wird als ein ſehr ordentlicher Menſch biſt
und hatte bereits ſeiner Militärpflicht genügt Mi weiten

Die Zuckerfabrik Cönnern hat in der n rn
gangenen Campagne 100 000 Mk. verdient. h n
bedeutenden Abſchreibungen wird pro Ach in
Gewinn von 1200 Mk. ausgezahlt. nn

Mit Genehmigung der königl. Amtehan n
mannſchaft haben nun auch der Stadtgemeind an n
rath zu Märkranſtädt und der Gemeindetn h 5
zu Möckern ein Regulativ in Kraft treten laſen
welches Maßregeln gegen diejenigen Einwohn in
betrifft, die ihren Pflichten gegen die Genn n
nicht nachkommen. Wer alſo in der Berichtigin a uhnn
der Stgatsſteuern, Gemeindeabgaben und S en
gelder ſich abſichtlich ſaumig erweiſt und a n
ausgepfändet worden iſt, hat ſich ebenſo v d
Almoſenempfänger jedes mit Aufwand verbunden I T

Beſuchs öffentlicher Vergnügungslokale De
Gaſt und Schankwirthſchaſten, der u u

Die zh
den betr. Behörden aufgeſtellte Aſte en

und Schanklokalitäten zugeſtellt unWirthe die bezeichneten Perſoönlichkeiten im Hans

Wort
Börſen Bericht 5Hakle, 24. April klck

Se zen 1000 Kilo, Mütelgualttäten u v t
ſeiner trockener bis 18600 Mi bez. feuchte h

e rbis 160 Mt. 153 Mk. feuchter und n 7

auf eine Woche vertagt.

g9 1000 Kilo, 146 n Vegewachſener 130 140 Mk. 4 99erſte 1000 Kilo, Lond 130- 150 e v n
bis 170 Mk. Auswuchswaare 10 hent Er



nd y JII malz 50 Kils, 14,75 Mk ethat I Kilo 130 146 Mi
50 d win Ahmet 60 Kilo, 2526,50 Mk.

Uhedern e ab 60 Kilo, 8600 Mk. bez.
zur Zehn uttermehl 50 Kilo 6,50 7 Mk, bez.
etwas n v leie, Roggen 50 Kilo, 5,00-—65,25 Mk. bez., Weizen

n i gente Vl 50-450 be Weizengriestieie 200 WAblinht 9 Halle 24 April. Langes Roggenſtroh v. 20,00 24 00
ne et n 1200. Fund. Maſchinen ſteh von 15 18
ie Luther d d Pfund vieſiges Heit, A bis 5 M. pr. Ctr. Aus
en Ahnn n wärliges von 3 Mk. pr. Etr.

h

tkllin woh 3 Witterungs Berioht
ter Not un ger meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. -mech

hritute von l. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

23 ba 8ühr. [24 1 Alrge. 8 ühr,

i eerne 7757uhe de ſah Tiem Celins a 7 t 7
e Jet S el Fenehtigreit sis s
e vet Sudſhe v m o 9vorigen M u Bane s
gegeben. G
um da n

t Lehrer ehe ſt

Therm. minimal 4, 11.
Niederschläge 0, 1.

ſpeher m An zeigen.terte Jamilien Nachrichtentreffende Shl Todes Anzeige.
ng einer Ah II Allen Verwandten und Bekannten hiermit die traurige
nmehr an h Nachricht daß unſere liebe Tochter und Schweſter
taiſerlihe De Lonſſe Venge geb. Tiſchendorf, durch eine Oseration
ü lichen en im Halle, heute verſchieden iſtglichen en Merſeburg und Halle, den 24. April 1883.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an
dem erlittenen Verluſte bei dem Begräbniſſe meines lieben
Sohnes ſage allen meinen tiefgeſühlten Dank. Möge Gott
alle vor gleichem Schickſal bewahren.

H. Müller jun.

I a n L.Allen Freunden und Bekannten, welche beim Begräb-
niß unſerer guten Mutter und Schwiegermutter der
Wittwe Sack geb. Fauſt den Sarg ſo reichlich mit
Blumen ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte be

leſteten, insbeſondere auch dem Herrn Paſtor Deliusu die am Grabe zum Herzen geſprochenen Troſtesworte

unſern aufrichtigen Dank.
Merſedurg, den 23. April 1883.

O Hüthel und Frau.

Mobiliar Auction
2a en h in Werſeburg.

t arlegett Wonnabend den 28. d. M., von vormitt. 9 Ahr an,
t Vign n im hieſ. Rathskellerſagle 3 Sophas, div. Tiſche,
t ſchweren An Stühle Kleiderſchrante, Bettſtellen, T Tapegierer Leiter
worden ſein. Partie Cigarrer, I Partie Makulatur und dergl. mehr,
x ordenllhe M weiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Zu

er Man dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mit
ſeine eigerung angenommen.

erſebürg, den 23. April 1883.
A. Rindtfleisch, Kr.- Auct.-Comm. u. Ger.Tax-

Verſteigerung im Wege der
Zwangsdollſtreckung.

Donnda erstag den 26. April er., nachmittags 2un a Uhr verſteigere ich im Menzel' ſchen Gaſthofe zu

Sonne Abe h

igsmark h n
Rohrbek

rden. Wenn
hatte derſelbe un

tlich eines h
Nebenbuhlerin

gelaufen und h

e guf, Außer ihn

e Stiche in d
herfallene ſf wn

und darauf

ße geworfen n
t dies an du
ſetragen wordeſ

igslos vor den de

ſaben. Nn

u
S S

S

nſtädt in h Keuſchberg bei Dürrenberg
Regulatl intn W franz. Billard mit ſämmtlichem Zubehör, 1 voll
in gegen dein kKändiges Reſtaurations- Meublement beſtehend in

en 64 Stühlen, 15 Tiſchen, 1 Sopha, T Regulator
i P un und außerdem 1 leichten Ackerwagen

Wer an fertig meiſtbietend.
Genetdeh e Merſeburg, den 22. April 1888.

ch un an r Schlüter, Gerichtsvollzieher
ni aus Verkauf.t jedes mine eränderungshalber beabſichtige ich mein Haus, gr.er Vegrgn Mitterſtraße beſtehend aus 7 Stuben, 5 Kammern,

fwiethſhaftn v r Stallung, Waſchhaus, Garten, Anbringung
ahnen Thoreinfahrt, gr. Hof, alles in gutem baulichen Zu

lange d h de unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkauſen.
teſte ber t RNerſeburg, den 21. April 1883.

den a Hoffmann.lten t nl „Vans Verkauf.j n ſt Ein in Leung mit kleinem-Garten, Stallung c.
chnete n unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Kauſtteb
n aus t a im wollen mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung

nen n e Franz Werner, Leuna.Hell G vkin Eisschrank iſt zu verkaufen im
Schützenhauſe hierſelbſt.

9 r 77 77ſen n Stück echte Möpſe,
a An z h Prett, Hreieet e Nachzufr. beim Gaſt

l h n Zu vermiethena e kleine Wohnung im Hinterhauſe an Leute ohne
zr für 90 Mk. und ſofort beziehbar.

Zu vermiethen eine Wohnung von 5 Stuben,
Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, in der Nähe
des Markts, für den Preis von 120 Thlr. p. anno
n I. October zu beziehen. Auskunft Markt 34 im

aden.
Steinſtraße Nr. 7 iſt eine Wohnung, aus Stube,

Kammer, Küche und Zubehör beſtehend, zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen.

Meuſchauer Straße Ia
iſt die J. Ecage, 4 Stuben mit Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Haupt
Eine freundliche Wohnung für ſofort zu beziehen

Mühlberg Nr. 10.
Ein möblirtes Zimmer mit Mittagstiſch wird von

einem Herren per 15. Mai zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe wolle man unter J. K. in
der Exped. d. Bl. niederlegen.

Rechnungsſormulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Rundſchriftfedern
empfiehlt Otto Schultze

G Xh,1861—1863 und 1868-1881, in halben Jahrgängen ge
bunden, ſind zu haben bei

Otto Schultze

Friſchen Kalk
täglich in der Niederlage beim Reſtaurateur Dittrich,
Breiteſtraße.

Friſchen Schellſiſch,
friſche Kieler Sprotten,
friſchen ger. Aal und Aal in Gelée

enpftehtt L. Zimmermann.
Thüringer-Wald-Kräuter-agenbitter

genannt

S Klenschentfreund,
feinſter Magenlikör.

Amtlich geprüft und geſchützt.
Preis pr. Ltrfl. 1 M., VDtr.-Doppelfl. 2 M.,

Reiſe oder Jagdfl. 65 und 35 Pf.
Niederlagen in Werſeburgbei den Herren

Max Thiele, Carl Hennicke und Julius Thomas
Hermann Wenning,

Erfurt, Johannesſtraße 151.

Gurkenkerne,
extra Erfurter Schlangengurken, in ſehr ſchöner Waare
und beſter Keimfähigkeit, empfiehlt des Markttags auf
dem Grünemarkt, ſowie in meiner Wohnung Weißen
felſer Str. 2 c

Chr. Münch, Gärtner.

Das Putzgeſchäſft von
E. Renno,

Oelgrube, vis à yis der Frau Ritter,
empfiehlt eine große Auswahl in garnirten

ne Hüten zu den billigſten
reiſen.
Schwarzſeidene Blonden von 30 Pf.

per Meter an.
Spitzen in weiß, erèm und gold.
Blumen in reichhaltiger Auswahl zu

den billigſten Preiſen.

billig
lachenWer willbeſtelle bei der nächſten Poſtanſtalt oder Buchhand

lung für fünfzig Pfg. vierteljährlich den in
Chemnitz jeden Sonntag erſcheinenden illuſtrirten

„Dorfbarbier.“
Jnſeraten Annahme für den General An

zeiger zum Dorfbarbier“ nur durch Hagſen
ſtein Vogler.

Aus reinem Kein

Bernſtein v Spiritus
fabrieirt. Lack.O. Pritzes

Börnstoin-O Lapbfarbo.
Beſte Anſtrichsfarbe für Tußböden.Trocknet in e en n beſſer als Oelfarbe

ünd ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit
und Eleganz jeden bisher bekannten Anſtrich.

Sie wird ſtreichfertig geliefert und kann von Jeder
mann ſelbſt geſtrichen werden.

Preis der Originalflaſche Mk. 2,50.
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.

Auflagee Entschieden nes
bestes

Insertions- Organ
für die Annoncen, welche für Zucker-Fabriken,
Zucker-Rafinerien, Chocoladen-, Cichorien-
und Stärke- Fabriken ganz Deutschlands und des
Auslandes, sowie für Landwirthe der Provinz
Sachsen, der Herzogthümer Braunschweig und An-
halt berechnet sind, ist das

Offerten Blatt
ur

Zucker-Babriken, Zucker-Raffinerien,
Chocoladen-, Cichorien- und Stärke-

Fabriken, Brennereien etc.

im Magdeburg
Insertionspreis 20 Pf. pro w. Ca. 50 Pf.

pro Petitzeile); bei Wiederholungen hoher Rabatt;
Abonnement pro Quartal 50 Pf. Probenummer gratis.

Alleinige Niederlage bei Oscar Leber

Rud. Moe
Vertreter Louis Heise,

Annoncen-Expedition,
Halle a. S.,

S empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
S Behörden etc. zur Besorgung Von Anzeigen jeder

J Art für sämmtliche erscheinende Bl tter des In-
und Auslandes, FVachzeitschriften und Ka-

J Iender zu deren Originalpreisen.
Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

nung, strengste Discretion.
Kataloge gratis.

Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

hat mir großeaus geſandte Buch Dienſte gelei

ſtet, denn nicht nur ich, der ſchon alle
Hoffnung aufgegeben hatte, ſondern auch
viele Bekannte verdanken der Beſolgung

VIaSssenm v eis
werden magenftärkende Getränke ausgeboten, doch
keines iſt ſo wohlſchmeckend, Appetit, Magen
u. Berdaunng ſtärkend, als der ächte Dr. Bergelt's
Magenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau.
Derſelbe iſt geſetzlich geſchützt und vorräthig in
Originalflaſchen à 2 Mk., 1 Mk. und 60 Pf. und
Reiſeflaſchen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schauer,
Merſeburg. [H. 3700 b.
Ziehharmonikas,

von 1,50 bis 15,00 Mk. bei
Otto Schultze.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

äheres in der Exped. d. Bl. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

ſeiner Rathſchläge die Wiedererlangung
der Geſundheit 2c.“ So ſchreibt ein
glücklich Geheilter über das keichilluſtrirte
Buch „Dr. Airy's Heilmethode.“ In
dieſem vorzüglichen, 544 Seiten ſtarken
Werke werden die Krankheiten nicht nur
beſchrieben, ſondern auch gleichzeitig ſotche
Heilmittel angegeben, welche ſich thatſich
lich bewährt haben, ſo daß der Kranke vor

unnützen Ausgaben bewahrt bleibt. Kein Leidender
ſollte verſäumen, ſich dies ſchon in 135. Aufl. erſchie
nene Buch anzuſchaffen. Dasſelbe wird auf Wunſch
gegen Einſendung von 1 M. 20 Pfg. francs von
Richters Verlags Anſtalt in Leipzig verſandt.

Erecutionsantrags- Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie



Lager
carrirter und glatter Kleiderſtoſſe
re Muſtern und Farben zu billigſten

Preiſen.
Ferner mache auf meine große Auswahl von

Sommerumhängen, Paletots u. Regenmänteln
aufmerkſam.

Merſeburg im April.

J. Schöm lich.Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung

in Leipzig.
Errichtet im Jahre 1824.

Bezahlte Hchäden ſeit Beſtehen der Geſellſchaft 16 Millionen Mark.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Feldfrüchte aller Art mit oder vhne Stroh nach einem

einheitlichen Prämienſotz für alle Gegenden und mit proportioneller Erhöhung nur im Schadenfalle und leiſtet
bei Hagelſchaden Erſatz bis zu re reſp. Verluſt. Im letzteren Falle gegen 20 Procent PrämienErmäßigung.

Jnnerhalb 6 Jahren von Hagel nicht vetroffene Mitglieder erhalten einen PrämienRabatt von 24
reſp. 36 und 48 Procent.

Bezahlung der Schäden 4 Wochen nach Taxe.
Geſtattete Anmeldefriſt der Schäden nach 96 Stunden noch 28 Tage.
Schadenregulirung unter Zuziehung von Vertrauensmännern.
Weitere Auskunft ertheilen und Anträge vermitteln

F. A. Gräfe, Merſeburg;
E. Jähne, Lauchſtädt
P. Harmening, Halle;
O. Apelt, Mücheln. (H. 33696.)a

C S. Grossmann C&Sohn, C
Leipzig, Halle a S.,

An er- Töpferplan 4.Jn unſeren Stallungen in Halle a 5., Töpferplan ſteht
vom Aontag den 30. d. M. ab abermals ein friſcher Transport
von 40 Stück der beſten

Belgiſchen Arbeitspferde
in leichtem und ſchwerem Schlage unter den coulanteſten und billig
ſten Bedingungen zum Verkauf.

e eEin größeres Familienlogis, Jun g e ſtarke
Johannisſtraſte 17,iſt zu vermiethen Gebr. Steckner- Arbeit pferde

e treffen Dienſtag den 24.Den Herren dpril ein beiLandwirthen A. Strehl Sohn,
empfehle

ipzig iermit zei bRud. Sacik's (Leipzig) ne t n er elcgten, daß ich
rühmlichſt bekannten Pflüge jeder Art Gätevüug, durghenſgel eed, Eggen ganz von Eiſen Fitherſpiel- Unterricht

zu geben und zwar jeden SonntagHackmaſchinen zu Fabrikpreiſen.

Merſeburg. Koſeh, r re e mee HerrnMaſchinenbauanſtalt, Naumburger Str. gleich auch das Drähere z erſwo gen

Das Wunderbu iſt. Um c s Betbeiligung vbittetenthaltend die Geheimniſſe früherer Zelten, als arl Schindler,
Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,ne greſt Se Signatur der Erdgewächſe Zither-Virtuvs und

Dirigent des Leipziger Zitherkranzes.Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, GSlücksruthen auf die in der Erde ver

Schlagzikhern und
Violinen,

borgenen Metalle, die LotterieKabbala, Geheimniſſe

ſowie Saiten zu beiden IJnſtrumenten, empfiehlt

h

Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe gus hand
ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen
für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung

in Magdeburg

Für die SommerSaiſon empfehle mein großes

I

mOrchestrionettes
S ghufgen edas neueſte Muſikwerk, um de

wünſchte Stück ſpielen zu können

pfiehtt Otto Schule.
NB. Proben ſtehen zur Anſiht n

S un dOrt ine3. Tiefer Keller 3. n e
Sophas, Matratzen,

aufgepolſtert.
n el
heher

hen Bawe

ſIlörsobargor Jod
3907,zur Funkenburg. u bei

Eröffnung der diesjährigen Saſſe
den erſten Pfingſtfeierkag 1999
Das artiſtiſche Perſonal beſteht aus auerant u

Kräften und das Repertoir aus gewählten Stücken n m

weit e de henm das Geſammtintereſſe zu ermöglichen nwie in den früheren Jahren rn n n
Abonnement auf 20 Vorſtellungen reſp. 20 Blet tn
Preiſe von Mk. 8 einrichten und mir erlauben den be alſo
ehrten Herrſchaften die SubſeriptionsLiſte in den mit d
Tagen perſönlich vorzulegen. un Na

Welch ſEweren Kämpfen mein Unternehnen a nſetzt ſein wird, um den einſtigen guten Ruf d Bann
Sommerbühne wieder zu beleben, habe ich wohl i hütenweſen,

erſt nöthig, zu verſichern und deshalb erlaube ſich 9ytel un
ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt zu bitten m. In und
Abonnement durch eine recht zahlreiche Betheiligung n

neigteſt unterſiützen zu wollen. ad
Hochachtungsvoll n

Fr. Heinecke, Schauſpielditectot, n u nut
WhhgenteſCafé Sergel ben

t Peufsa

O onnerstag Schlachtefeſt. nſſna
9 Uhr Wellfleiſch. n du

WurſtVerkanf ans dem Hauſe. n ſeien
n PaſonBekanntmachung. Im vergangenen Sommer e

die hieſige geſammtſtädtiſche freie kirchlihe ver
gung 20 ſchwächliche ſchulpflichtige Kinder der n Alir
Bewohner der Stadt mit außerordentlich günſtigen d t r
folge nach Tautenburg in eine ſogenannte Ferienſo e ahglte

geſandt. nNach dem Beſchluſſe derſelben Vereinigung n nd
Januar d. J. ſoll im nächſten Sommer verein n du
wiederum eine Fürſorge für arme ſchwächliche u nen
pflichtige Kinder der Stadt Fattfinden. Es ſoll n Haupt
erſter Reihe jedoch 15 kränkliche Kinder in r
in das Soolbad Elmen geſchickt und erſt dann nd dort
genügende Mittel zur Dispoſition geſtellt werden An und
von Armen in eine Ferienkolonie geſandt, beziehin l mit n
weiſe ſoll für hier zurückbleibende Kinder eine in h
wäbrend der Sommerferien nach Art einer Fertenkoln n

in das Werk geſetzt werden. eAllein um die Hinſendung von 15 Kindern nach n h hen
zu ermöglichen, iſt mit Einſchluß der Reiſe und ſof d de
Nebenkoſten die Summe von mehr als 1000 Mah

forderlich. l ſoDavon ſtehen bis jetzt als ein Beſtand der i e r
rigen Sammlung nur etwa 135 Mark zur Verftgn nahe

Nachdem der Kerr Ober Präſident der u unSachſen die Erlaubniß zur Abhaltung einer t n
Collecte ertheilt hat, werden alle wohlhabenden Bewoh n 3
der Stadt dringend gebeten, zu dem guten Zwede heben
ihren Mitteln und Verhältniſſen einen möglichſt wo

Beitrag zu gewähren.
Es handelt ſich um die Beſeitigung von n

heit, die Kräftigung der Geſundheit von
der Mitbürger

Mit der Einſammlung von Beiträgen

Stühle werden billigſt und eleg. h

an

b

t

an in
winn.i der hat u Reh

mann Kops hierſelbſt beauftragt n
Merſeburg. den 21. April 1883.

be Oſt

h ſü
Jm Auftrage des Vorftandes t n Hülle

der geſammiſtädtiſchen freien kirchlichen Vereintguf hn M
Block. Nobbe. Leuschner. Pfeffer eben S

Schutt und Aſche n in
kann abgeladen werden im Grundſtück e

Oberaltenbarg u
Ein zweiter Hausknecht wird geſucht; zu ein h ind

beim Hausmann Kahnt, Hotel zur Sonne Fin
Ani M ler

Ein älteres Mädchen oder Frau wird neeiner kleinen Wirthſchaft geſucht denn en n

Buer rinn nGenbte Stickerinnen finden deuernde S n
Burgſtraße 8. im Hofe rechts eine Ter n

Tüchtige Malergehülfen und
dauernde Beſchäftigung bei

Adolf Regel,

der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen

Otto Schultze.

und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 80 des Merſeburger Correſpondenten vom 25. April 1883.
Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik.

Die N. A. 3.“ bringt folgende Mittheilung
Die vorläufigen Hauptergebniſſe der Be
rufszählung vom 5. Juni 1882 zeigen bereits,
mit wie großer Genauigkeit dieſe Aufnahme er

hältniß, daß auf die Bedeutung dieſer drei großen
Hauptberufsarten für Arbeiterbeſchäftigung und
Unternehmerſchaft ein helles Licht wirft.

Jn der Landwirthſchaft und Gärtnerei gab es! Dem Vernehmen nach wird der ſaächſt
2269 268 ſelbſtſtändige Landwirthe, 865 333 ſolche, e e eertge Juli e n

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 25. April 1883.

foht ſein muß da ſte. in der Hauptſumine von die gleichzeitig als Jagelöhner im Hauptberufeſkurze Zeit zur Erledigung einiger dringender
der Volkszahlung von 1880 nur um 20 154fr e Berückſtchtigt man die Aus 3 560 738 ſonſtige Gehülfen.andere Dagelöhner und Vorlagen hierſelbſt zuſammentreten.

Der Etat unſerer Kreis Communal-
wanderung der letzten Jahre, ſo wie den Umnſtand,
daß im Juni ein größerer Theil der Bevölkerung
fluctuant iſt, alſo ſich der Berufszählung entzogen
hat, als im Dezember, ſo ergiebt die Ueberein

Provinz und Amgegend.
Vor einer zahlreichen Verſammlung des poſten figuriren unter der Einnahme 15387

deutſchen Fortſchrittsvereins zu Magdeburg Mk. zur Durchführung der Kreisordnung ge

kaſſe pro 1883/84 balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 66 751 Mk. 74 Pf. Als Haupt

ſmmung beider Zählungen bis auf 0,44 pro hielt am Sonnabend der Reichs und Landtags währte Beiträge, 2197 Mk. Jagdſcheingelder,
Mille einen Beweis von der Sorgfalt, mit derſabgeordnete, Herr Prof. Hänel, einen längerenſs541 Mk. reſtituirte Unterhaltungskoſten für
beide Zählungen ausgeführt ſind. politiſchen Vortrag, eingeleitet durch folgende Jrre c 4200 Mk. Mobilmachungsfonds,

Die Generalſumme der Berufsbevölkerung be Worte: „M. H., als im Spätherbſt des Jahres 38 257 Mk. 73 Pf. an Kreisbedürfniſſen. Unter
ägt 15213 907, davon ſind 18977 751 Er 1881 die Wahlen zu der jetzt noch laufenden Le der Ausgabe ſind bemerkenswerth 15387 Mk.
erbsthätige, bezüglich Selbſtſtändige, 1324814ſgislaturperiode des deutſchen Reichstags ausge zur Durchführung der Kreisordnung, 1500 Mk.
Dienende für häusliche Dienſte im Haushalt ſchrieben wurden, da rüſtete ſich die Fortſchritts Beſoldungen, 20051 Mk. Provinzial Verwaltungs
ihrer Herrſchaft und 24911342 Angehörige. partei, ſie gab damals die Parole aus, die ihr koſten, 12594 Mk. Spezialunterhaltungskoſten
Von den Erwerbsthätigen waren 15 836 413 ohne vielfach als Uebertreibung ausgelegt worden iſt für Jrre 2c., 900 Mk. Unterſtützung von Vete
und 3141338 mit Nebenerwerb. Zerlegen wir ſes handelt ſich nicht um dieſe oder jene einzelneſranen, 3800 Mk. Koſten des Jmpfgeſchäfts,
zunächſt die einen Nebenerwerb überhaupt haben liberale Forderung, es handelt ſich nicht etwa da 9 564 Mk. Wegebauprämien. Letztere wurden
den Perſonen, ſo betrieben davon 2068 896 Land rum, die Errungenſchaften, die der Aberalismus vom Kreistage bewilligt für die Wege von Raſch
Withſchaft u. ſ. w. ſelbſtſtändig, 361181 inſin den letzten 10 Jahren für ſich in Anſpruch wißz und Reinsdorf nach Wünſchendorf und von
änderet Weiſe alſo bildete Landwirthſchaft, Forſt nehmen konnte, zu mäßigen, zu korrigiren, etwaige Schkeuditz nach Dölzig.
wirthſchaft, Jagd, Fiſcherei und Gärtnerei den in Ausſchreitungen zurückzüweiſen oder die beſſerndef Jn einer Verfügung vom 16. April hat
überwiegendem Maße vorkommenden Nebenberuf. Hand an dieſes oder jenes liberaliſtrende Werk die königliche Regierung hierſelbſt die Grundſätze
456208 Perſonen betrieben als Nebenberuf Berganzulegen, nein, ſo ſagten wir, darüber täuſcht dargelegt, unter welchen in Städten und Dörfern
ban, Hüttenweſen, Induſtrie und Bauweſen ſich Niemand Wir leben in einer Zeit, wo die ihres Bezirks der Ausfall des Unterrichts
360 012 Handel und Verkehr, 12928 Lohnarbeitſgegneriſchen Strömungen nicht mehr dieſeſan Jahrmarktstagen ſtattfinden kann und
wechſelnder Art und 85 738 Staats Gemeinde oder jene Aeußerung des Liberalismus, ſondern darf. Sie beſtimmt darüber folgendes 1) Jn
und Kirchendienſt oder ſogenannte freie Berufs den Liberalismus in ſeinen Grundzügen, den Marktorten ſelbſt wird der Schulausfall am
arten in ſeinem Grundweſen gefährden, ja wir leben Jahrmarkte nach den örtlichen Umſtänden ange

Scheiben wir nun aus der Zahl der überhaupt in einer Zeit, wo es ſich darum handeln wird, ordnet, jedenfalls aber auf das äußerſte Maß

Beruf oder Berufsangabe (in welcher Zahl auch Deutſchland.“

Etwerbsthätigen reſp. Selbſtſtändigen (18977 75 ſeinen energiſchen Kampf zu führen für die Exi des Nothwendigen beſchränkt. Nur in dem
M unächſt 1346913 ſelbſtſtändige Perſonen ohneſſtenz und für die Zukunſt des Liberalismus in Falle, daß der Marktverkehr den Schulunterricht

faſt zweiſtündigen völlig unmöglich macht, iſt ein ganzer Tag für
die Anſtaltsinſaſſen enthalten ſind), ferner 1031 122 Vortrage verbreitete ſich der Herr Redner über die den betreffenden Markt ſchulfrei, andernfalls nur
in Staats Gemeinde und Kirchendienſt oder hervorrägendſten Fragen der inneren Politik undſein Nachmittag. 2. In den Dörfern, deren
ſogenannten freien Berufen als Hauptberuf be den Stand der geſetzgeberiſchen Arbeiten, um mit Bewohner in ausgeſprochenem, anerkannten Be
ſhäftigten Perſonen, endlich 397 481 Perſonen einem erneuten Appell an ein treues Zuſammen dürfniß einen benachbarten Jahrmarkt zu beſuchen
aus, die als Hauptberuf Lohnerwerb wechſelnder wirken der liberalen Parteien zu ſchließen

lebe“, ſagte Redner nach einem Berichte der „M. einen halben Tag, und zwar den NachmittagArt (Dienſtleute c.), oder häusliche Dienſt
„Jch pflegen, darf höchſtens zweimal im Jahre für je

leiſtungen, nicht im Haushalte ihrer Herrſchaft, 3.“, „der fröhlichen Zuverſicht, daß die Grund aus Veranlaſſung eines ſolchen Marktes ausge
ſäbe des Liberalismus die Zukunft für ſich haben ſetzt werden. Nur ganz beſondere Verhältniſſe

berufsarten, Land und Forſtwirthſchaft 2c. und daß ſie die Kraft und die Fahigkeit in ſich könnten vorher bei uns nachzuſuchen de
Berghau und Induſtrie 2c. und Handel und tragen, den Anforderungen des nationalen Fort Ausnahmen rechtfertigen. 3. In den Fällen,
Verkehr zuſammen 16202 235 erwerbsthätige ſchriktts zu genügen.
Perſonen im Hauptberufe. Von dieſen entfallen
auf Land und Forſtwirthſchaft, Thierzucht, Gärt
erei, Jagd und Fiſcherei 8235 592, alſo der
Kwenantheil mit nahezu der Hälfte der Erwerbs-
thätigen überhaupt. Jm Bergbau, Hüttenweſen,
Wouſtrie (Handwerk) und Bauweſen ſind 6396514
Perſonen im Hauptberufe beſchäſtigt, endlich ent
fällen als auf die bei weitem kleinſte der drei
Hauptgruppen, Handel und Verkehr, 1570 129
etwerbethätige Perſonen im Hauptberufe.

Von den erwerbsthätigen Perſonen der Land,
Forſtwirthſchaft und Gartnerei, Fiſcherei und Jagd
(235 592) ſind 3 153 472 ſelbſtſtändige (dazu
chören auch die betriebsleitenden Beamten), 66642

Bedingungen

Aber dieſe Zukunft des in welchen die Jahrmarktsferien bereits abgeſchafft
Liberalismus in Deutſchland hat allerdings ihre ſſind, behält es dabei ſein Bewenden.

und ich rechne dazu vor allenn Auf den Staatseiſenbahnen werden
Dingen zwei Zunächſt ein geſundes, ein mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des
ehrliches Verhältniß der verſchiedenen li Kaiſers und Königs zur Förderung milder Zwecke
beralen Parteien unter einander. (Bra in nachbezeichneten Fällen Fahrpreisermä
vol) Glauben Sie nicht, meine Herren, daß ichſßigungen gewährt. zur Erleichterung des
etwa blind ſei gegen die Unterſchiede in der Me Gebrauchs heil kräftiger Bäder Seitens
thode und in den Anſchauungen, die unter denſmittelloſer Perſonen zur Reiſe nach den Kur
verſchiedenen liberalen Fractionen ſich kundgeben, ſorten ſowie zur Rückreiſe, wenn den betreffenden
meinen Sie nicht, daß ich davon ausginge, als Perſonen von den Vorſtänden der Kuranſtalten
ob ſich über kurz oder lang ein ſogenannter libe der Gebrauch der Bäder oder ſonſtigen Kurein
raler Brei zuſammenrühren laſſe nein, dieſenſrichtungen unentgeltlich oder zu ermäßigten Prei
Jlluſtonen bin ich fern, aber trotzdem ſage ichſſen bewilligt iſt und wenn die Mittelloſigkeit
mir, daß es die Aufgabe jedes gewiſſenhaften durch ein Zeugniß der Ortsbehörde nachgewieſen

Verwaltungs c. Perſonal (hierunter entfallen Politikers iſt, grade in der gegenwärtigen poli wird. Hierunter fällt auch die Beförderung ſero
die nicht das Geſchäft leitenden, aber Aufſicht tiſchen Eonſtellation dem Andrangſphulöſer Kinder bedürftiger Eltern nach und
führenden Beamten, ſerner wiſſenſchaftlich, techniſch unſerer Gegner, gegenüber jener widernatürlichen von beſtimmten Kuranſtalten in verſchiedenen
oder kaufmänniſch gebildes Verwaltungs und Coalition von Konſervatismus und Ultramonta Landestheilen, ſowie die Beförderung von Kin
Auſſichts, auch Rechnungs und Bureauperſonal), nismus ich ſage mir, daß es die Pflicht jedes dern der unbemittelten Volksklaſſen zu den an
endlich 5015 478 ſonſtige Gehülfen und Arbeiter. überzeugungstreuen Liberalen iſt, darauf zu ſehen, mehreren Orten eingerichteten Ferienkolonien;

Bergbau, Hüttenweſen, Induſtrie und Bau daß die Gegenſätze innerhalb des Liberalismus 2) zur Unterſtützung der öffentlichen Kran
weſen weiſen 2200952 ſelbſtſtändige erwerbsthä ſich nicht unnöthig verſchärfen, dahin zu trachten ken pflege, bei Reiſen der Vorſtandsmitglieder
tige, 99 104 Verwaltungsperſonal und 4096 458 daß die gemeinſchaftlichen Punkte des Wirkens der Krankenpflegevereine zu Reviſtonszwecken und
ſnſtige Gehülfen und Arbeiter auf ſo viel als möglich ſich hervorkehren, daß ein ge zu Konferenzen oder der Krankenpfleger und Kran

Handel und Gewerbe umfaſſen 701 442 ſelbſt meinſchaftliches Bewußtſein uns von Tag zu kenpflegerinnen zur Ausübung ihres Berufs und
ſändige Perſonen, 141559 als Verwaltungs e. Tag womöglich näher bringe, denn dann, wenn zur Kräftigung ihrer Geſundheit 3) für die
Perſonal thätige und 727 128 als ſonſtige Ge uns dies gelingt, werden wir die Kraft und diepZöglinge der Provinzial und anderen öffentlichen
hülfen und Arbeiter beſchäftigte Perſonen. Fähigkeit erringen aus einer Stellung der NegationſBlinde anſtalten bei Reiſen zum Beſuch ihrer

Während alſo Land und Forſtwirthſchaft 5 und Oppoſition heraus wiederum übergehen zu Angehörigen in den Ferienzeiten, ſowie für die
illionen, Bergbau und Induſtrie c. 4 Millionen können zu einer Stellung ſchöpferiſcher Leiſtungen zur Begleitung der Zöglinge erforderlichen Führer
rbeitern im Hauptberufe Brot gewähren, be im Intereſſe der Freiheit und Wohlfahrt der O für mittelloſe taubſt um me Perſonen zum

hiſtigen Handel und Verkehr nur 700 000 Ar Nation. Eine zweite Bedingung gilt jedem Beſuch des für ſie eingerichteten Gottesdienſtes an
eiter im Hauptberufe, dagegen ſtehen aber 3,1 Einzelnen. Verliere keiner von uns den Muth, den Taubſtummenanſtalten. Jn allen dieſen

tv a Selbſtſtändigen der Landwirthſchaft und die Energie, die Zähigkeit und vor allen Dingen Fällen wird bei der Benutzung der dritten Wagen
der Gewerbe ebenfalls 700 000 Selbſtſtändige das Selbſtvertrauen auf die Zukunft, auf die klaſſe nur der erheblich niedrigere Fahrpreis von

igung 9 des Handels und Verkehrs gegenüber, ein Ver Richtigkeit der Grundſätze des Liberalismus. 1 Pf. für die Perſon und das Kilometer, etwa



ein Drittel des tarifmäßigen Preiſes der dritten
Wagenklaſſe, erhoben. Bei Reiſen im Intereſſe
der öffentlichen Krankenpflege iſt außerdem ge
ſtattet, die zweite Wagenklaſſe gegen Löſung eines
Fahrbillets für die dritte Klaſſe zu benutzen

Der kalte Nordoſtwind, der uns am Mon
tag früh mit einer Temperatur von einem
Grad über Null beglückte, ſcheint ſeine Herr
ſchaft endlich niedergelegt zu haben. Geſtern
ließen ſich am Morgen 6, in der Mittagsſtunde
ca. 15 Grad Wärme beobachten. Die äußerſt
kühlen Nächte haben der geſammten Vegetation ſeit
dem Auftreten der rauhen Winde völligen Stillſtand
auferlegt. Bäume und Sträucher ſind längſt mit
Knospen überſät, die nur den Eintritt eines warmen
Regens, verbunden mit etwas mehr Luſtwärme
erwarten, um ſich zu entfalten und die kahlen
Zweige mit jungem Grün zu ſchmücken. Hoffen
wir, daß der heiß erſehnte Witterungsumſchlag
uns nun recht bald das troſtloſe Bild des ſtarren
Winters in Wald und Feld verſchwinden läßt.

Jus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburs.
Jn voriger Woche war eine Commiſſion der

kgl. Eiſenbahndirection zu Erfurt in Lützen an
weſend, um die beendeten Vorarbeiten des Se
cundarbahnprojects MarkranſtädtLützen und das
Terrain in Augenſchein zu nehmen und über die
event. Lage des Bahnhoſfes zu berathen.

H. Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirths
Franz Waſſermann in Knapendorf iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

G Bei den bis jetzt vorgenommenen Reviſtonen
der von dem früheren Stadtkämmerer Kramer in
Freyburg a. U. verwalteten Kaſſen iſt in der
Forſtkaſſe ein Deftzit von ca. 6500 Mk. entdeckt
worden.

Wie bereits öfter, ſo iſt in dieſen Tagen
wiederum auf der Feldmark OberEichſtädt
ein Grab aus alter Zeit entdeckt worden. Der
tiefgehende Pflug brachte eine Steinplatte ans
Tageslicht. Man entfernte die Erde und fand
ein Grab. Benachrichtigt von dem Fund, konnte
der Referent des Querf. Krbl. Folgendes eon
ſtatiren; die den Grabesdeckel bildenden Stein
platten lagen 40 em unter der Erdoberſläche.
Die Seiten des Grabes, nicht aber die Sohle
deſſelben, waren durch Steinplatten gebildet. Das
Grab, im Achten 132 em lang, 70 em breit,
53 em hoch, hatte die Richtung von Nordoſt nach
Südweſt und iſt auf einer kleinen Höhe gelegen.
Es fanden ſich nur vor eine Urne mit ſchwacher

Pf. Beide Marken wurden der Poſt zum Erſatz über
reicht. Als die Letztere den Erſatz verweigerte räumte
der Angeklagte unumwunden ſein Verfahren mit der
50Pfennig Marke ein. Die Angelegenheit gelangte zur
gerichtlichen Cognition, bei der erſten informatoriſchen
Vernehmung wurde die abſichtliche Entwerthung eben
ſo wenig als in der jüngſten Hauptverhandlung be
ſtritten. Nachdem das Schöffengericht anfangs die Er
öffnung des Hauptverfahrens abgelehnt hatte, weil es
annahm, daß der Angeklagte, wie er ſtets behauptete, das
Bewußtſein einer ſtrafbaren Handlung nicht gehabt
habe, wurde daſſelbe auf ſeitens der Amtsanwaltſchaft
erhobene Beſchwerde verfügt. Alle Verſicherungen des
Angeklagten, daß es ihm gar nicht in den Sinn ge
kommen, betrügen zu wollen konnten ihn dem Aus
ſchreiben des Bundeskanzlers vom Februar 1869 gegen
über nicht ſchützen. Es heißt darin, daß nur dann Er
ſatz verdorbener Marken eintritt, wenn es mindeſtens
für 3 Mk. ſind und wenn nachgewieſen wird, daß die
irrthümliche Entwerthung eine zufällige, unverſchuldete
geweſen iſt. Da nun Unkenntniß des Geſetzes vor Strafe
nicht ſchützen kann, wurde der Angeklagte, freilich unter
Annahme mildernder Umſtände, des verſuchten Be
tkruges ſchuldig geſprochen und zu einer Geldſtrafe
von 3 Mk. verurtheilt.

(Zum Morde Mailatmeldet man aus Peſt, daß der Unterſuchungsrichter be
reits volle Klarheit über den Vorgang bei der Ermor
dung Mailaths beſitze. Der Mord wurde von Spanga,
Berecz und einem dritten Herrſchaftsdiener begangen,
der noch geſucht wird. Am Tage der Ermordung hatte
Mailath für 21,000 fl. Coupons einkaſſirt und baares
Geld nach Hauſe gebracht. Bereez ſah, wie er es in der
eiſernen Kaſſe verſperrte. Als die Mörder Mailath ge
knebelt hatten, folterten ſie ihn ſo lange, bis er angab,
wo der Schlüſſel zur Kaſſe ſich vorfinde. Sie brachten
guch den Schlüſſel herbei, konnten aber die Kaſſe nicht
öſſnen und aus Wuth darüber erwürgten ſie Mailath.
Dann nahm Spanga die Brieftaſche mit 1200 fl. und
entſloh, ſeine Genoſſen im Stiche loſſend. Dieſe theilten
unter einander die Ringe, Uhr und andere Werthgegen-
ſtände. Die ganze Affaire wird bald in allen Details
vollſtändig ermittelt ſein.

(Die Verluſte in den Kriegen der Neuzeit)
werden, wie ein militäriſcher Abonnent der T. R.
ſchreibt, merkwürdigerweiſe als beſonders groß bezeichnet.
Man führt dies auf die Vervollkommnung der Schuß
waffen zurück und bedenkt nicht, daß die Schlachten früher
viel blutiger waren. Das Ueberwältigende an den
heutigen Verluſten liegt in dem plötzlichen, maſſenhaften
Auftreten derſelben bei einzelnen Truppentheilen. Die
früheren Schlachten waren ein mäßiger, aber anhaltender
Regenk des ſchließlich doch bis auf die Haut durchdringt;
die heutigen ſind ein heftiger, aber kurzer Platzregen
durch den man eben raſch hindurch muß. Außerdem iſt
zu bedenken, daß in allen neueren Kriegen (außer im
Kriege von 1870— 71 auf deutſcher Seite) die Verluſte
durch Krankheiten weitaus größer waren als die durch
den Feind. Namentlich in den ruſſiſch türkiſchen Kriegen
war es, wo ganze Diviſionen geradezu hinwegſtarben.
Jm Krimkriege während des Winters 1854——55 fielen
von 29000 Engländern 10000 durch Krankheiten 1866
in der preußiſchen Brmee an der Cholera 6427, auf den
Schlachtfeldern 44650; 1870 71 fielen auf deutſcher
Seite 12000 Mann an Krankheiten zu 28000 auf dem

Dem „N. W. T.“

Ausbauchung, 14 em breit, 10 em hoch, ent
haltend einige Aſche, und der obere Theil des
Schaädels eines Erwachſenen, ſowie Arm und
Beinknochen. Der Schädelreſt lag im nordöſt
lichen Theil des Grabes, die Urne ſtand ungefähr
in der Mitte deſſelben. Die letztere hat bei zu
feſtem Anfaſſen leider etwas Schaden gelitten.

Vermiſchtes.(Advreſſe an Staatsminiſter a. D. v. Stoſch.)
Eine Anzahl großer Eiſeninduſtrieller des Rheinlands
hat beſchloſſen, dem bisherigen Chef der Admiralität,
Staatsminiſter a. D. v. Stoſch, eine kunſtvoll ausge
flattete Adreſſe zu widmen, für welche die Summe von
36 000 Mk. aufgewendet werden ſoll. Zwei der nam
hafteſten Künſtler ſind bereits aufgefordert worden,
entſprechende Entwürfe anzufertigen.

(Pulverexploſion.) Marſaille,
Heute Abend flog in St. Chamae ein 3000 Kilo Pulver
enthaltendes Pulvermagazin in die Luft, eine durch
die Exploſion herbeigeführte Feuersbrunſt legte 7
große Nebengebäude in Aſche. Nur mit großer An
ſtrengung gelang es, die Exploſion eines zweiten Pulver
magazins, welche die ganze Stadt gefährdet haben würde,
zu verhüten. Bei dem Unglücksfalle hat ein Mann ſein
Leben eingebüßt.

Ein Betr ug), ſo eigenartig,
vor dem Schöffengericht zu Kaſſel verhandelter,
kaum zum zweiten Male zu verzeichnen ſein.
angeſehener Bürger Jnhaber einer Großhand
lung, Mitglied der Handelskammer und des Bezirks
eiſenbahnraths, ſtand unter der Anklage, das Vermögen
des Reichsſiscus durch Vorſpiegelung einer falſchen That
ſache geſchädigt zu haben. Der Fall liegt wie ſolgt:
Der Angeklagte hatte Ende v. J. eine Wechſelſtempel

Schlachtfelde Gewiß ein ſprechendes Zeugniß für die
verbeſſerte Geſundheitpflege. Schließlich mögen für die
Behauptung, daß es früheren Kriege trotz der mangel
haſten Schußwaffen doch blutiger waren als die modernen
olgende Zahlen angeſührt werden, welche der „Taktik“
des Major Meckel, einem auch Nichtmilitärs zu em
pfehlenden Buche, entnommen ſind

An Todten u.
Verwundeten:

Die Preußen verloren bei Kollin 40 Proz.
Die Preußen verloren bei Zorndorf 38
Die Preußen verloren bei Kunersdorf 40
Die Oeſterreicher verloren bei Aspern 80
Die Franzoſen verloren bei Aspern nahezu 50
Die Preußen verloren bei Lützen 30
Das ork'ſche Corps bei Leipzig in 3 Stunden 25
Das Kleiſt'ſche Corps bei Leipzig in 3 Tagen 30
Die Ruſſen und Franzoſen bei Borodino 30
Die Engländer bei Waterloo 25

22. April. Die Preußen bei Königgrätz
Die Oeſterreicher ebendaſelbſt 11
Die Deutſchen bei Worth
Die Deutſchen bei Spichern 18 5
Die Deutſchen bei Mars la Tour 22 3
Die Deutſchen dei Gravelotte
Die Deutſchen bei Sedan S

(„Faſcht unglaublichl) Kurz nach dem 70er
Krieg renommirte ein junger preußiſcher Offizier, welcher

wie ein am 20. d. nach Stuttgart kommandirt war, im Kreiſe württ mdürfte bergiſcher Kameraden mit ſeinen eiten S übri

Ein gens ein ſeltener Fall. (2, Mit unverfälſchter ſchwäbiſcher
Derbheit erlaubte ſich hierauf ein württembergiMarsſohn die Bemerkung „Aber Herr e e en
ſe net ſo ſaumäßig verloge,“ worauf hin der Norddeutſche
ein Piſtolenduell für unumgänglich nothwendig erklärte.
Indes wurde der Zwiſt dadurch beigelegt, daß ein älterer
württembergiſcher Kapitain den hitzigen Preußen mit

folgende Epiſode mit Bekanntlich ſagte der Gſache ſeines Ablebens, achten er in hen
Familienglieder das Abendmahl genommen, auch den z

amten ein letztes Lebewohl. Nach dieſem Akte beordert
er ſeinen Flügeladjutanten, nach Berlin zu reiſen
ſeinem Namen dem Kaiſer für alle ſeine Güte und Klehe
zu danken und zu melden, daß die 2, Armeeinſpektſon er
legt fet

Gemeinnütziges.
Einfaches Mittel gegen üble Gerüche. Nan

ſchneidet zwei oder drei hinlänglich große Zwiebeln don
einander, und ſtellt ſie auf einem Teller auf den voden
des Gemachs. Sie ziehen in unglaublich kurzer deſt
alle übeln Ausdünſtungen in den Krankenzimmern e an
ſich und ſind jedenfalls den üblichen Räucherungen don

ziehen welche die übeln Gerüche nur deren r.
aber nicht vertreiben. Man ſollte die Zwiebeln al e
ſechs Stunden wechſeln. Schon die alten Egypter wendeten m

die Zwiebel zu dieſem Zwecke an und im Mittgalt ſie als ein Hauptmittel zu Verhütung n gehe 8

ſteckung bei der Peſt und andern Seuchen. J

Gerichtliche Entſcheidungen
Die Concursordnung ſteht auf dem Sepunkte, daß der Gläubiger, welcher von r Scnen wi Von

nicht mehr erhält, als worauf er ein Zwangsrecht ln
ſich durch Annahme deſſen einer Rechtsverletzung den re
einer Theilnahme an einer ſolchen nicht ſchuldig mat on ſo
auch wenn er weiß, daß der Schuldner ſich in ſo Cleht nn
Vermögenslage ſindet, daß nicht alle andern Glut ſnden!
gleich ihm befriedigt werden können und daß in Folge peenſſp
ſeiner Befriedigung die übrigen Gläubiger eine Enne
erleiden müßten, Erſt von dem Zeitpünkte an, vonFolge der Zahlungseinſtellung oder des Antrages Die
Eoucurseröffnung ſämmtliche Gläubiger den u wer

auf gleichmäßige und gemeirſchaftliche Vertheilung deVermögens erhalten, liegt in der Leiſtung an einen Oltteſndarfe
biger, mag derſelbige freiwillig durch den Schulden der iſt
auf Drängen des Gläubigers, oder im Wege der Zwang en e
vollſtreckung, oder des Arreſtes erfolgt ſein, eine Le de Abe
letzung des Rechts der andern Coneursgläubiger e
unter dieſer Vorausſetzung, nicht aber wenn ein Gläntfn h
biger vor ausgebrochenem Coneurſe auf Grund eines mit fehr
vollſtreckbaren Urtheils Sicherung durch Pfändung in n get
Wege der Zwangsvollſtreckung erlangt hat, iſt dechal n e t
die Anfechtungsklage gegen ihm zuläſſig, vorausgeſeht a u
ihm die Zahlungseinſtellung oder der Eroöſfnungsanttag /Gtenſb

bekannt war. n de NatandDurschſchnittsmarktpreiſe n m ſen

vom 15. bis mit 21. April 18883. Wiyleges
h

Weizen, pr. 100Kl. 16 42Schweineſt. pr. diRoggen, do. 13 70 Schöpſenſt, do e h h
Gerſte, do. 15 Kalbſleiſch, do. h wohl
Hafer, do. 14 Butter, do. enErbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock aSinſen; do. 29 Bier, pro Stern in
Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60 h aus.
Kartoffeln pr. 100K. 650 Hen, pro 100 Kile i en
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 h inKeule), pro Kilo 380 Kilo eBauchfleiſch do. 1 20 h ſeMarktpreis der Ferken n würen

in der Woche vom 15. bis mit 21. April 1853 hſſr
pro Stück 10,50 Mt. bis 15 M. ine

in wel

e hen Wwichtig für Jedermann
Soeben erſchien und iſt von P. Steſfen in

hagen's Buchhandlung hier zu n
Wie nährt man ſich gü

und billigEin Beitrag zur Ernährungefrage i m

Dr. G. A. MeinertPreisgekröntes Werk. Preis nur 50 Abt
Benſeler, griech.-deutſch. Wörkerbuſ an
Georges lat.deutſch. und deutſche

Wörterbuch mThibaut, franz Wörterbuch,

Thieme, engl. Wörterbuch 9
ſehr billig in enB. Steffenhagen's Buchhandlun

R ochbücher
von Alleſtein, Davidis, Hauptner
Ritter, Scheibler zu billigſten Preiſen n t

P. Steffenhagen's Buchhandlung n

Affen

marke zu 2 Mk. 50 Pf. irrthümlicher Weiſe kaſſirt. Erden klaſſiſchen Worten „Beruhige Se ſi d h nwußte daß die Poſiverwaltung nur dann verdorbene merad, ſaumäßig verloge ſeide iet s e ehe Klassensteuer-Reclamations

r e umtauſche der ſhl n e für 3 faſcht unglaublich!“ Formulare h v dſind und entwerthete deshalb eunigſt, und zwar (Aus den letzten Lebensſtunden des E 2 n ndiesmal abſichtlich, eine Wechſelſtempelmarke zu Sölyerzogs von Medlenb urg) theil e d d ſind zu haben in der Exped. d Bl i

Rebgction, Drug und Verlag von T. Ronne in Merſebn e ſo

m di r n nAn
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